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Geltungsbereich

D

B. Festsetzungen durch Planzeichen und Text

9. Sonstige Festsetzungen

9.1 Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes
- Fläche Geltungsbereich: ca. 12.800 m²

C. Hinweise, Kennzeichnungen und
nachrichtliche Übernahmen

A. Gesetzliche Grundlagen

4. Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

4.3 Straßenbegrenzungslinie auch gegenüber Verkehrsflächen besonderer
Zweckbestimmung

3. derzeitige Flurstücksgrenzen mit Grenzstein und Flurnummer

1. Gebäudebestand

4. Maßzahlen in m3

6. Höhenschichtlinien in m ü. NHN (Quelle Bayer. Vermessungsverwaltung)321

13. Mögliche Bebauung (schematisch)
- Hauptgebäude / Garage

5. vorgeschlagene Flurstücksgrenze

8. bestehende Gehölze außerhalb des räumlichen Bebauungsplangeltungsbereiches

12.              .... Grundstücksnummerierung
101

PLANZEICHEN / FESTSETZUNGEN ÜBERSICHTSKARTE / PLANTITEL

unmaßstäblichQuelle: Bayerische Vermessungsverwaltung 2026
BayernAtlas (Bayer. Staatsministerium der Finanzen, für Landesentwicklung und Heimat)

3. Bauweise, Baugrenzen (§ 9 Abs.1 Nr. 2 BauGB)

3.2 Baugrenze
- Fläche innerhalb des Geltungsbereiches: ca. 6.995 m²

o3.1 Offene Bauweise (§ 22 Abs. 2 BauNVO)

D. Anlagen
privates Pflanzgebot für
heimische Laubbäume zur
inneren Durchgrünung;
sh. Ziffer B.7.1 der textlichen
Festsetzungen

Gehölzrodung;
sh. Ziffer B.8.1.1 der

textlichen Festsetzungen

Aufgestellt: 23.04.2026

Vorentwurf
PLANVERFASSER:
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BEBAUUNGSPLAN
"ALTER SPORTPLATZ"

MARKT STADTLAURINGEN, MARKTGEMEINDETEIL OBERLAURINGEN
LANDKREIS SCHWEINFURT
REGIERUNGSBEZIRK UNTERFRANKEN

Bebauung beispielhaft (ohne Rechtskraft)

PLANTEIL / SCHEMATA PLANZEICHEN / FESTSETZUNGEN

Perspektive der Bebauung beispielhaft (ohne Rechtskraft)

Schema Abwasserbeseitigung

Grünordnung

M. 1 / 1500

Anschluss
an best.

MW-Kanal

D
N

 4
00

DN
 3

00

best. Hecke außerhalb
des Geltungsbereiches

wird erhalten

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

2.1     Geschossflächenzahl, als Höchstmaß

2.2 Grundflächenzahl

7. Anpflanzungen und Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen
Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

7.2 Privates Pflanzgebot für Großbäume oder Obsthochstämme, ohne Standortbindung
- Mindestpflanzqualität: Hochstamm, 2x verpflanzt, StU 12-14 cm 

Obsthochstamm, 2x verpflanzt, StU 8-10 cm
Je Grundstück ist mind. 1 Laubbaum oder hochstämmiger Obstbaum zu pflanzen.
Es sind ausschließlich standortgerechte Baumarten zu verwenden (sh. Pflanzliste
Begründung). Bestehende Bäume die erhalten werden, können auf das Pflanzgebot
angerechnet werden.

7.3 Freiflächengestaltung
Die nicht mit Gehölzen bepflanzten Teile von öffentlichen und privaten Freiflächen sind
gärtnerisch zu gestalten oder als Rasenflächen breitflächig anzusäen. Geeignet ist die
Gebrauchsrasenmischung Standard oder gleichwertig.
Auf privaten Freiflächen sind Stein-/Kies-/Splitt- und Schottergärten oder -schüttungen
unzulässig. Ausgenommen sind Spritzschutzstreifen bis zu max. 50 cm Breite um
Haupt- und Nebengebäude.

11. schematische Darstellung geplanter Mischwasserkanal

2. Gebäudebestand innerhalb
des Bebauungsplangel-
tungsbereiches

1

400/3

7. bestehende Nutzungen (Straßen, Wege. Gräben etc.)

2.4 max. Gebäudehöhe in m ab OK. Fertigfußboden
2.4.1 Die Höhe der Gebäude wird durch Festsetzung der maximal zulässigen Höhe der

baulichen Anlagen bestimmt.
Die Oberkante definiert sich über die obersten Bauteile einer baulichen Anlage.
Bei Flachdächern wird die Oberkante bestimmt durch die Oberkante der Attika bzw.
des Dachrandgesimses.
Die Höhe des Erdgeschoss-Fertigfußbodens darf max. 0,50 m über Ok. Straßenrand
der das Grundstück erschließenden Erschließungsstraße (= Straßenbegrenzungs-
linie) nicht überschreiten. Der Punkt der Bezugshöhe an der Erschließungsstraße ist
durch Planzeichen markiert und festgesetzt.

2.4.2 Markierung der Bezugshöhe an der Erschließungsstraße für Gebäudehöhe
2.4.3 Bei II-geschossiger Bauweise mit z.B. Flach-, Pult- oder flachgeneigtem Sattel- bzw.

Walmdach, ist die Höheneinstellung des Hauptgebäudes so zu wählen, dass sich
talseitig kein oberirdisches drittes Geschoss ergeben kann, unabhängig von der
Definition eines Vollgeschosses nach BayBO.

2.3.3 Dachgeschosse, die Vollgeschosse sind, bleiben bei der Berechnung der Zahl der
Vollgeschosse außer Betracht. Vollgeschosse sind Geschosse, die vollständig über
der natürlichen oder festgelegten Geländeoberfläche liegen und über mindestens
zwei Drittel ihrer Grundfläche eine Höhe von mindestens 2,30 m haben.

9.3 Garagen, Carports und sonstige Nebengebäude
Unter Beachtung der abstandsrechtlichen Regelungen der BayBO sind Garagen, Car-
ports und sonstige Nebengebäude im gesamten Gebiet auch außerhalb der Baugren-
zen sowie als Grenzbebauung zulässig.
Vor den Garagen und Carports ist ein Stauraum von mindestens 5,00 m zur Straßen-
begrenzungslinie vorzusehen.

9.4 Die Wandhöhe für Garagen wird auf max. 3,00 m festgesetzt. Als maßgeblicher
Bezugspunkt für die Wandhöhe der Garagengebäude wird die Oberkante Straßenrand
der das Grundstück erschließenden Planstraße (= Straßenbegrenzungslinie), recht-
winklig und geradlinig gemessen von der Mitte der straßenseitigen Garagenaußenwand
festgesetzt.

9.5 Stellplätze
Für die Anzahl der Stellplätze gilt die die Stellplatzsatzung des Marktes Stadtlauringen
in ihrer jeweils aktuellen Fassung.

9.2 Abstandsflächen, Abstände
Bezüglich der Abstandsflächen gelten die Vorschriften des Art. 6 BayBO.

9.1 - Mischwasserkanal
9.2 - Wasserleitung

21. Regenwasserbehandlung
Soweit es möglich ist und es die Sickerfähigkeit des Untergrundes zulässt, sind im
Baugebiet versickerungsfördernde Maßnahmen für sauberes Oberflächenwasser
vorzusehen, wie z.B. durchlässige Bauweisen für Grundstückszufahrten und Stell-
plätze und die Versickerung von Dachflächenwasser (wasserrechtlich zu behandeln).
Weitere Informationen zum naturnahen Umgang mit Regenwasser können unter
folgenden Links abgerufen werden:
1. Naturnaher Umgang mit Regenwasser - Verdunstung und Versickerung statt Ableitung

https://www.lfu.bayern.de/buerger/doc/uw_88_umgang_mit_regenwasser.pdf
2. Regenwasserversickerung - Gestaltung von Wegen und Plätzen - Praxisratgeber für

den Grundstückseigentümer. Als PDF im Puplikationsshop zum Download zur Verfügung
gestellt: https://www.bestellen.bayern.de (zu finden unter der Artikel-Nr: lfw_was_00157)

23. Empfehlung für die Anlage von Zisternen (§ 9 Abs. 1 Nr. 16 und 20 BauGB)

Es wird empfohlen, das anfallende Oberflächenwasser der Dachflächen über ein
getrenntes Leitungsnetz in eine Zisterne auf dem jeweiligen Grundstück abzuleiten.
Die Mindestgröße der Zisterne sollte mind. 3 m³ je Grundstück betragen. In jedem Fall
ist in der Zisterne ein Überlauf vorzusehen, der an den öffentlichen Regenwasserkanal
anzuschließen ist.

26. Empfehlung zur Vermeidung von Geräuschen
Im Hinblick auf die Vermeidung von Geräuschbelästigungen innerhalb des Plan-
gebietes durch Luftwärmepumpen, kann mit dem Interaktiven Assistenten zum LAI
Leitfaden des Landes Sachsen-Anhalt ein Beurteilung durchgeführt werden:
http://lwpapp.webyte.de/

25. Empfehlung für Dachbegrünung
Es wird empfohlen, Flachdächer sowie flachgeneigte Dachflächen von Nebengebäuden,
überdachten Stellplätzen und Garagen mit einer extensiven Dachbegrünung zu verse-
hen (z.B. standortgerechte Gräser-/Kräutermischung oder Stauden undSedumspros-
sen, mit einem Substrataufbau von mindestens 10 cm).

24. Empfehlung für bauliche und sonstige technische Maßnahmen für die Erzeugung,
Nutzung und Speicherung von Strom aus erneuerbaren Energien (§ 9 Abs. 1 Nr. 23 b
BauGB)
Zur Nutzung solarer Energie, wird die Errichtung von Dach-Photovoltaikanlagen auf
den Dachflächen der Haupt- und Nebengebäude empfohlen (auch in Kombination mit
einer Dachbegrünung).

20. Altlasten und schädliche Bodenveränderungen
Sollten bei den Aushubarbeiten organoleptische Auffälligkeiten des Bodens fest-
gestellt werden, die auf eine schädliche Bodenveränderung oder Altlast hindeuten,
ist unverzüglich die zuständige Bodenschutzbehörde (Kreisverwaltungsbehörde) zu
benachrichtigen (Mitteilungspflichten gem. Art. 1, 12 Abs. 2 BayBodSchG).

9. bestehende unterirdische Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen

Gehölzerhalt;
sh. Ziffern B.7.5
und B.7.6 der
textlichen Fest-
setzungen

7.4 Dachbegrünung
Hauptgebäude die in Flachdachbauweise errichtet werden, sind mit einer extensiven
Dachbegrünung mit einem Substrataufbau von mindestens 10 cm zu versehen und mit
einer standortgerechten Gräser-/Kräutermischung anzusäen oder mit standortgerech-
ten Stauden und Sedumsprossen zu bepflanzen.

27. Empfehlung zur Erkundung des Baugrundes
Die Erkundung des Baugrundes einschl. der Grundwasserverhältnisse obliegt grund-
sätzlich dem jeweiligen Bauherrn, der sein Bauwerk bei Bedarf gegen auftretendes
Grund- oder Hang- und Schichtenwasser sichern muss.

D
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OBERLAURINGEN

9.6.1 Aufschiebende Bedingung für die Zulässigkeit der Nutzung
Im WA2-Gebiet ist die Nutzungsaufnahme gemäß den Festsetzungen dieses Bebau-
ungsplanes erst dann zulässig, wenn der Schulbetrieb der Friedrich-Rückert-Schule
(Dr.-Burkard-Straße 5) vollständig aufgegeben wurde.

9.6 Umgrenzung von Flächen mit zeitlich aufschiebend bedingten Nutzungen
(§ 9 Abs. 2 Nr. 2 BauGB)
- Fläche innerhalb des Geltungsbereiches: ca. 3.385 m²

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

gepl. MW-Kanal
(schematisch)

teilw. Rückbau
best. Wasserleitung
NW 125

teilw. Rückbau
best. MW-Kanal
DN 300 und 400

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

1.1 Allgemeines Wohngebiet (§ 4 BauNVO)
- Fläche innerhalb des Geltungsbereiches:    ca. 8.665 m²
- Fläche WA1 = ca. 5.280 m²
- Fläche WA2 = ca. 3.385 m²

WA

1.1.1 Ausschluss von Ausnahmen im Allgemeinen Wohngebiet (gem. § 1 Abs. 5 BauNVO)
Im Allgemeinen Wohngebiet sind (die nach § 4 Abs. 3 Nr. 1 bis 5 BauNVO aus-
nahmsweise zulässigen Nutzungen) Betriebe des Beherbergungsgewerbes, sonstige
nicht störende Gewerbebetriebe, Anlagen für Verwaltungen, Gartenbaubetriebe und
Tankstellen nicht zulässig.
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7.7 Umgrenzung von Flächen für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen
Bepflanzungen
- Fläche innerhalb des Geltungsbereiches: ca. 2.170 m²
Alle Pflegeschnitte und das „auf den Stock setzen“ von Gehölzen dürfen gemäß
§ 39 Abs. 5 BNatSchG nur zwischen dem 01.10. und 28./29.02. ausgeführt werden; 
zulässig sind jedoch schonende Pflegeschnitte zur Beseitigung des Zuwachses der 
Pflanzen oder zur Gesunderhaltung von Bäumen.

10. Entwässerung des Baugebietes
Die Entwässerung der Grundstücke erfolgt im Mischsystem, durch Anschluss an
den bestehenden Mischwasserkanal.
Bei Anschlüssen an die Kanalisation wird der Einbau von Rückstausicherungen
empfohlen.
Eine Einleitung von Grund-, Quell und Dränagewasser, in den Schmutzwasserkanal
ist unzulässig.
Eine Regenwasserspeicherung bzw. -nutzung als Brauch- und Beregnungswasser
ist bei Beachtung der einschlägigen Vorschriften, z.B. keine Verbindungen zum Trink-
wassernetz, zulässig.

VERFAHRENSVERMERKE
1. Der Marktgemeinderat Stadtlauringen hat in der Sitzung vom 27.02.2025 die Aufstellung des Bebauungspla-

nes "Alter Sportplatz" im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a BauGB beschlossen (Bebauungsplan der
Innenentwicklung). Der Beschluss wurde am ............. ortsüblich bekannt gemacht.

2. Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB mit öffentlicher Darlegung und Anhörung
für den Vorentwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom ............. hat in der Zeit vom ............. bis
............. stattgefunden.

3. Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB
für den Vorentwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom ............. hat in der Zeit vom ............. bis
............. stattgefunden.

4. Zu dem Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom .................... wurden die Behörden und sonstigen
Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom .................... bis ............... beteiligt.

5. Der Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom ............. wurde mit der Begründung gemäß § 3 Abs. 2
BauGB in der Zeit vom ............... bis ................ im Internet veröffentlicht. Zusätzlich zur Veröffentlichung im
Internet wurde folgende andere leicht zu erreichende Zugangsmöglichkeit vorgehalten. Die Unterlagen wurden
in der Gemeindeverwaltung, Zimmer ......, Anschrift: ..........................., während folgender Zeiten .................
bereitgestellt.

6. Die Marktgemeinde Stadtlauringen hat mit Beschluss des Marktgemeinderates vom ................. die Aufstellung
des Bebauungsplanes "Alter Sportplatz" gem. § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom ................ als Satzung
beschlossen.

Stadtlauringen, den ..............................

..............................................................
René Schäd (1. Bürgermeister) (Siegel)

7. Ausgefertigt

Stadtlauringen, den ..............................

     ..............................................................
       René Schäd (1. Bürgermeister) (Siegel)

8. Der Satzungsbeschluss zur Aufstellung des Bebauungsplanes "Alter Sportplatz" wurde am ............ gemäß §
10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan mit Begründung wird seit die-
sem Tag zu den üblichen Dienststunden in der Gemeinde zu jedermanns Einsicht bereitgehalten und über
dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten. Auf die Rechts-
folgen des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB wurde in der Be-
kanntmachung hingewiesen.

Stadtlauringen, den ..............................

..............................................................
       René Schäd (1. Bürgermeister) (Siegel)

Dem Bebauungsplan sind folgende Unterlagen beigefügt:
- Begründung gemäß § 2a Satz 2 Nr. 1 BauGB

D-6-5728-0091

WA1

WA1

Bebauungsplan der Innenentwicklung
gemäß § 13a BauGB
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PLANZEICHEN / FESTSETZUNGEN
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2.3 Zahl der Vollgeschosse, als Höchstmaß
2.3.1 - WA1-Gebiet = max. zweigeschossige Bauweise (Erd- mit Ober- oder Dachgeschoss)

2.3.2 - WA2-Gebiet = mehrgeschossige Bauweise (Erd- mit Ober- und Staffelgeschoss)
Das oberste zulässige Vollgeschoss ist als Staffelgeschoss (SG) auszubilden.
Ein Staffelgeschoss gemäß Satz 1 dieser Festsetzung ist ein Vollgeschoss,
dessen Geschossfläche zwei Drittel der Geschossfläche des darunterliegenden
Geschosses nicht überschreitet.

0,35
0,7

II+SG

z.B.

z.B.

GH
8,50 m

z.B.

II

8. Artenschutz

8.1 Maßnahmen zur Vermeidung oder Minderung von Gefährdungen geschützter Tierarten
8.1.1  - Baumfällung/Gehölzrodung

Holzungsarbeiten sind nur in der Zeit zwischen dem 01.10. und 28.02./29.02. zulässig.

4.1 Öffentliche Verkehrsflächen
- Fläche innerhalb des Geltungsbereiches: ca. 70 m²

4.2 Öffentliche Straßenverkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung
- Fläche innerhalb des Geltungsbereiches: ca. 1.195 m²

Zweckbestimmung:

Verkehrsberuhigter Bereich

Öffentliche Parkfläche

5. Flächen für Versorgungsanlagen und Abfallentsorgung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 12 und 14 BauGB)

5.1 Ver- und Entsorgungsflächen
- Fläche innerhalb des Geltungsbereiches: ca. 115 m²

Zweckbestimmung:

Elektrizität (Transformatorenstation)

Abfallentsorgung (Containerstellplatz)

6. Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

6.1 Öffentliche Grünfläche
- Fläche innerhalb des Geltungsbereiches: ca. 430 m²

7.6 Erhalt von Gehölzen
Die derart gekennzeichneten Gehölze innerhalb des räumlichen Bebauungsplan-
geltungsbereiches, sind in ihrem Bestand dauerhaft zu erhalten und im Zuge von
Bauarbeiten durch geeignete Maßnahmen, unter Berücksichtigung der DIN 18920,
zu schützen.

7.5 Vollzugsfrist
Die verbindlichen öffentlichen Anpflanzungen sind nach Erschließung des Bauge-
bietes, spätestens in der darauffolgenden Vegetationsperiode durchzuführen.
Die verbindlichen privaten Anpflanzungen sind nach der Bebauung des jeweiligen
Grundstückes, spätestens in der darauffolgenden Vegetationsperiode durchzuführen.

7.1 Öffentliches Pflanzgebot für Straßenbäume, mit Standortbindung, Artenauswahl
gemäß Pflanzliste Begründung (Anlage 1).
- Mindestpflanzqualität: Hochstamm, 3x verpflanzt, StU 20-25 cm 

14.2 Bodendenkmalschutz
Evtl. bei Erdarbeiten  zu Tage tretende Bodendenkmäler unterliegen gem. Art. 8
BayDSchG der Mitteilungspflicht an das Bayer. Landesamt für Denkmalpflege,
Schloß Seehof, Memmelsdorf, oder die Untere Denkmalschutzbehörde im Landrats-
amt Bad Kissingen.
Im Bereich von Bodendenkmälern, sowie in Bereichen wo Bodendenkmäler zu ver-
muten sind, bedürfen gemäß Art. 7.1 BayDSchG, Bodeneingriffe aller Art einer denk-
malrechtlichen Erlaubnis, die in einem eigenständigen Erlaubnisverfahren bei der zu-
ständigen Denkmalschutzbehörde zu beantragen ist.

14.1 Aktennummer Bodendenkmal

14. Bodendenkmal
- Untertägige Teile der frühneuzeitlichen Evang.-Luth. Pfarrkirche in Oberlauringen 

sowie vermutlich Fundamente mittelalterlicher Vorgängerbauten und Körpergräber 
des Mittelalters und der Neuzeit.

15. Einzelanlagen (unbewegliche Kulturdenkmale), die dem Denkmalschutz unterliegen

16. Schule 17. Feuerwehr

18. Kirche 19. Friedhof

22. Schutz vor Starkniederschlägen
Planer und Bauherren werden auf die dauerhaft verbleibenden Hochwasser-, Stark-
regen- und Grundwasserrisiken und das gesetzliche Gebot zur Schadensreduktion
(§ 5 Abs. 2 WHG) hingewiesen.

E. Anmerkungen
Für den Bebauungsplan ist eine spezielle artenschutzfachliche Prüfung erforderlich. Diese wird im Laufe
des frühzeitigen Beteiligungsverfahrens erstellt und den Unterlagen anschließend beigefügt.
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MIT INTEGRIERTER GRÜNORDNUNG
OBERLAURINGEN

- Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I S. 3634),
zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 22. Dezember 2025 (BGBl. 2025 I Nr. 348)

- Bayerische Bauordnung (BayBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. August 2007 (GVBl. S. 588)
BayRs 2132-1-B, zuletzt geändert durch § 6 des Gesetzes vom 26. März 2026 (GVBl. S. 75)

- Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I
S. 3786), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176)

- Planzeichenverordnung (PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt geändert durch
Artikel 6 des Gesetzes vom 12. August 2025 (BGBI. 2025 I Nr. 189)

- Satzungsbeschluss für den Bebauungsplan "Alter Sportplatz" vom .........
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